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Vorwort

Über die Jahre hat sich das Haftungsrecht der Aktiengesellschaft stark gewandelt. Einst 
selten relevant, ist es heute zu einem allgegenwärtigen Thema herangewachsen. Neben ei-
nem massiven Pflichtenzuwachs finden sich Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder mit teils 
dreisten Haftungsklagen konfrontiert. Die Relevanz des Themas wird schon aus Zahl und 
Umfang der einschlägigen Publikationen deutlich. 

Das vorliegende Handbuch soll dem Bedürfnis gerecht werden, sich einfach Zugang zu den 
relevanten Materien verschaffen zu können. Es stellt den Anspruch, die Komplexitäten des 
Haftungsrechts und der damit verbundenen Themenbereiche (Pflichten, Ermessen und Versi-
cherung) in verständlicher, kompakter Weise abzuhandeln und auch Nicht-Juristen zugänglich 
zu machen, ohne dabei seinen wissenschaftlichen Anspruch zu verlieren. Dabei soll es neben 
Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern auch Rechtsanwälten und Richtern als kompaktes 
Nachschlagewerk dienen. Das Handbuch stellt aber weder den Anspruch auf Vollständigkeit, 
noch soll es umfassende Beratung ersetzen. Der Rechtsanwalt nimmt hier jedenfalls eine be-
deutende Rolle ein. Wer aber seine Pflichten und den Haftungsrahmen kennt, der kann sich 
auch besser innerhalb dieser Regeln bewegen und gezielter beraten lassen. 

Mein besonderer Dank gilt Frau Dr. Marie-Therese Richter, die mir bei Zusammenstellung 
des Handbuches stets tatkräftig zur Seite stand, Herrn Richard Hall, Esq., der mir als Mentor 
die Fertigstellung ermöglichte, Frau Univ.-Prof. Dr. Susanne Kalss, für die Weckung meines 
akademischen Interesses, sowie nicht zuletzt, Herrn Dr. Roland Klaes und Herrn Matthias 
Hoffmann vom Verlag C.H. Beck, ohne deren Einsatz das Handbuch in dieser Form nicht 
das Licht der Welt erblickt hätte. 

Den Benutzern des Handbuches wünsche ich, dass es ihnen bei der Erfüllung ihrer Auf-
gaben behilflich ist. Anregungen und gegebenenfalls auch Kritik nehme ich gerne dankbar 
entgegen (MPitkowitz@cravath.com).

New York, im März 2014� Matthias M. Pitkowitz
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